
ten auf den vier Leiterstufen schafft die Voraussetzungen für
Adaptationserfolge. Diese Stufen sind erstens Problemwahr-
nehmung und Problembewusstsein, zweitens Anreize und
Sanktionen, drittens individuelle Handlungsoptionen und
Ressourcen, sowie viertens institutionelle Neuerungen.

Im Folgenden werden, bezogen auf ein Teilprojekt zum Be-
reich der Unternehmen in der Region, erste Ergebnisse der em-
pirischen Analysen bezogen auf die Leiterstufen vorgestellt.

Methodik der Unternehmensbefragung

Die im Juli 2009 im Rahmen des Teilprojekts Klimawandel
unternehmerisch gestalten, kurz KLUG, begonnene empirische
Untersuchung des Umgangs der regionalen Wirtschaft mit dem
Klimawandel geht zweistufig vor. In der bereits abgeschlosse-
nen ersten Phase wurden 2.300 Unternehmen in einer regions-
weiten und branchenübergreifenden quantitativen Erhebung
zu ihrer Wahrnehmung von Klimawandel und Klimaanpassung
befragt. Die Rücklaufquote betrug 14,2 Prozent und erlaubt so-
mit repräsentative Aussagen für die regionale Wirtschaft (3).

Nach Abschluss der quantitativen Erhebung wurde die der-
zeit noch andauernde zweite Untersuchungsphase begonnen.
In Workshops und qualitativen Interviews sollen vertiefende Er-
kenntnisse über die bestehende strategische Ausrichtung
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Klimaanpassung in nordhessischen Unternehmen

Schritte des Klimalernens

Im Projekt Klimaanpassungsnetzwerk für die Modellregion
Nordhessen, kurz KLIMZUG-Nordhessen, erfolgt ein intensi-

ver Austausch zwischen Forschern und regionalen Um-
setzungspartnern. Kernstück des Netzwerks stellt eine Inno-
vtionsstrategie dar, welche die Umsetzung von Anpas-
sungsvorschlägen in die Praxis sowie den intensiven Austausch
zwischen Wirtschaft, Verwaltung und Wissenschaft gewährleis-
ten soll (1). 

Erfolgsbedingungen für die Anpassung

Die Region zeichnet sich durch moderate Klimabedingun-
gen aus, sodass der Fokus nicht auf be-
sonders extreme Klimafolgen, wie etwa
beim Küstenschutz, ausgerichtet ist. Statt-
dessen wird eine Vielzahl unterschied-
licher Anpassungsleistungen insbeson-
dere unter dem Gesichtspunkt der
Handlungsmöglichkeiten privater und
politischer Akteure in den Blick genom-
men. Bei der Konzipierung von Anpas-
sungsmaßnahmen und der Beurteilung
des Anpassungserfolgs wurden die Über-
legungen von Tabara et al. als besonders
hilfreich erachtet. Im Rahmen des For-
schungsvorhabens Adaptation and Mit-
igation Strategies, kurz ADAM, wurde
eine climate learning ladder, kurz CLL,
vorgeschlagen (2). Diese soll dazu dienen,
Problemanalyse und Kommunikation mit
den Beteiligten und Entscheidungspro-
zesse zu strukturieren, um einen gemein-
samen reflexiven Lernprozess auszulösen
(3). Erst das Zusammenspiel der Aktivitä-

Ob Anpassungen an den Klimawandel in Unter-
nehmen vorgenommen werden, hängt nicht 
zuletzt von der Einschätzung der damit verbun-
denen Chancen und Risiken ab. Diese unter-
scheiden sich je nach Branche erheblich, 
wie neue Ergebnisse einer Umfrage zeigen.
Von Tillmann Blume und Karl-Heinz Simon

Abbildung 1: Stufen zum Erfolg bei Adaptationsprojekten

Quelle: Tabara et al. 2010
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ausgewählter nordhessischer Unternehmen gewonnen werden
und die unternehmensseitig wahrgenommene Betroffenheit
durch den Klimawandel sowie geplante oder bereits umgesetz-
te Maßnahmen zur Klimaanpassung erhoben werden. Im wei-
teren Projektverlauf sollen Ansatzpunkte für eine Einbindung
des Themas Klimawandel und Klimaanpassung in die strategi-
sche Planung der Unternehmen ermittelt und konkrete Umset-
zungsmaßnahmen gemeinsam mit den Unternehmen entwi-
ckelt und begleitet werden.

Die Leiter des Klimalernens

Bezieht man die bisherigen empirischen Befunde auf die
oben dargestellte Climate Learning Ladder, so zeigt sich, dass
die Wirtschaft den ersten Schritt der Leiter erklommen hat. Der
überwiegende Teil der befragten Unternehmen sieht den Kli-
mawandel eindeutig als heute bereits spürbares und auch bei
großen Anstrengungen nicht mehr vollständig abwendbares
Phänomen. Die Notwendigkeit von Klimaanpassung wird so-
mit grundsätzlich erkannt.

Auch der zweite Schritt der Leiter, das Bestehen von Anrei-
zen oder Sanktionen, scheint für die Wirtschaft umgesetzt zu
sein, wenn auch in heterogenerer Form. Eine aktuelle Studie
des Instituts der deutschen Wirtschaft zeigt, dass eine unter-
nehmerische Betroffenheit durch den Klimawandel von den be-
fragten Umweltexperten aus Unternehmen und Wirtschaftsver-
bänden vor allem mit Blick auf entsprechende staatliche
Regelungen gesehen wird (Mahammadzadeh 2010). In unseren
Interviews dominiert hier klar das Erneuerbare-Energien-Ge-
setz die unternehmerische Debatte, dem eine erhebliche Wir-
kungsmacht zugeschrieben wird. Staatliche Subventionen spie-
len dagegen laut der Studie von Mahammadzadeh nur eine
untergeordnete Rolle. Anreizwirkungen werden eher in verbes-
serten Marktchancen durch klimafreundliche Produkte gese-
hen. Eine direkte Betroffenheit des eigenen Unternehmens
durch die physischen Folgen des Klimawandels wird nur selten
gesehen.

Wie unsere Studie zeigt, ist die Wahrnehmung der Chancen
und Risiken im Zuge des Klimawandels dabei stark branchenab-
hängig. Während der Gesundheitssektor und die Transport- und
Verkehrsbranche überwiegend Risiken sehen, erwarten die Be-
reiche Bau und Handwerk, Dienstleistungen sowie das produzie-
rende Gewerbe vor allem Chancen. Auch bei den Energieversor-
gern überwiegt klar die Chancenorientierung, dies dürfte aber
zumindest in Teilen dem nordhessischen Fokus dieser Branche
auf dezentrale und erneuerbare Energien geschuldet sein.

Die letzten beiden Schritte der Climate Learning Ladder, die
Entwicklung und Institutionalisierung von Klimaanpassungs-
maßnahmen, sind für den Großteil der Unternehmen noch aus-
stehend. Die großen Unsicherheiten im Umgang mit einem so
komplexen Thema und fehlende Informationen, sowohl hin-
sichtlich der kleinräumigen Auswirkungen des Klimawandels
als auch bezüglich wirksamer Anpassungsmaßnahmen, verhin-
dern derzeit noch weitgehend einen proaktiven Umgang der

Wirtschaft mit dem Thema. Während Klimaschutz als Thema
in den Unternehmen erfreulich weitreichend etabliert ist und
im Rahmen technischer, effizienzorientierter Maßnahmen Be-
rücksichtigung findet, ist das vergleichsweise neue Thema Kli-
maanpassung kaum im Fokus (siehe hierzu auch den Beitrag
von Veronika Sepp in diesem Heft). Hierbei ist auch das Aus-
einanderklaffen der Zeithorizonte zwischen den langfristigen
Auswirkungen des Klimawandels und kurzen unternehmeri-
schen Planungszeiträumen ein erhebliches Hindernis (Maham-
madzadeh/Biebeler 2009). Interessanterweise sehen laut unse-
rer Studie gerade die Großunternehmen, von denen man
aufgrund ausgefeilterer Strategieinstrumente erwarten könnte,
dass sie ein Thema wie Klimaanpassung in ihre Planung ein-
binden können, ihren eigenen kurzen Planungshorizont als be-
sonders problematisch. Trotz gewisser strategischer Defizite
scheinen dagegen mittelständische Unternehmen am besten in
der Lage zu sein, Klimawandel und -anpassung in ihre Unter-
nehmenspolitik zu integrieren. Dies mag daran liegen, dass so-
ziale Verantwortung und ein generationenübergreifender Unter-
nehmensfortbestand typisch für die zumeist inhabergeführten
Unternehmen dieser Größe sind.

Anmerkungen

(1) Weitere Informationen zum Projekt Klimzug Nordhessen im Internet 

unter http://www.klimzug-nordhessen.de

(2) Weitere Informationen zum Projekt Adaptation and Mitigation 

Strategies – Supporting EU Climate Policies im Internet unter: 

http://www.adamproject.eu

(3) Die vollständigen Ergebnisse der Unternehmensbefragung sind in der

Werkstattreihe Nachhaltige Unternehmensführung unter dem Titel 

„Klimawandel und Klimaanpassung in der Wahrnehmung unternehmer-

ischer Akteure“ erschienen. Bestellungen unter +49 561 8043739 oder per

E-Mail bei kuhn@wirtschaft.uni-kassel.de.
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